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	Stärken entdecken – erfassen – entwickeln e3 I Das Talentportfolio in der Schule



Beispiel Compacting auf der Mittelstufe
	Name: Peter 
	Fach: Mathe
	Datum: 24.4. Vortest als Lernstanderfassung

	Schule: xy
	Klasse/Lehrkraft: 5. Kl. (3. Kl übersprungen)
	Gesprächstermin mit Klasse: 8.5.


	Stoff, der gestrafft werden könnte
	Leistungsnachweis durch Vortest
	Straffung des Basisstoffs und Enrichment

	BENENNEN: Kapitel Dezimalrechnen
Peter ist auffällig unzufrieden und frech. Er arbeitet unkonzentriert und flüchtig.
Seine Eltern melden Unterforderung, obwohl ihr Sohn wie alle in der Klasse mit dem Matheplan am Dezimalrechnen arbeitet, also sein Tempo steuern kann.

	BEWEISEN mittels freiwilliger Lernkontrolle, zusammen-

gestellt durch Lehrperson
Der Vortest steht allen offen. Die Lehrperson möchte Peter nicht bevorzugen und die anderen Unterforderten finden, die sich nicht gemeldet haben (brave Mädchen, coole Jungs).
1.12A und 14A: Punktschreibweise mit Massen
(Forderung: 12A: 80% richtig /14A: 50% richtig)
2. verschiedene Aufgaben aus dem Matheplan
3. Leistungskontrolle Matheplan 8.1
	VERÄNDERN:

1. Straffung: Matheplan in verdichteter Form durcharbeiten (nur jede 3. Aufgabe lösen, alle Lernkontrollen erfüllen)
2. Enrichment: anstelle von zwei Mathelektionen/Woche an einem Thema der Wahl eine selbstständige Arbeit verfassen.
Evaluation: 15-minütige Präsentation der Arbeit vor der Klasse und vor geladenen Gästen


	Instrumente (siehe Kopiervorlagen):
Elternfragebogen (Was mein Kind gerne tut) 
Selbstbeurteilung (Selbstnomination)

	Elternbrief-Vorlage im SEM S.122
	

	Gespräch mit Peter:
Peter meint, er könne das Kapitel Dezimalrechnen bereits und er hasse rechnen. 

	Resultat:
Peter und vier andere Kinder erzielen ein sehr gutes Resultat. Das bedeutet Enrichment-Bedarf für 5 Kinder! 
Die Lehrperson plant und informiert dann die Eltern.
	Transparenz:
Die Lehrperson bespricht mit der Klasse das Resultat des Vortests, erklärt das Förderangebot  inklusive Zeitlimiten und Leistungsbeurteilung. 

	Reflexion Lehrperson: 
Der Matheplan ist in kleine Lernschritte aufgeteilt, die tatsächlich einem langsamen Lerntempo entsprechen. Peters Stärke: Showmastertalent
	Unterstützung bei der Betreuung:
Enrichment-Lehrperson, andere Förderlehrkräfte, 
freiwillige Helfer wie Senioren oder Eltern, Praktikanten
	


Beispiel Compacting auf der Oberstufe 

Im Rahmen eines Förderprojektes an der dreigegliederten Oberstufe in Wollerau SZ (2003 bis 2009) wurde folgende Compactingform erfolgreich erprobt: Die Stundenpläne wurden für die vier am Projekt beteiligten Klassen s1A bis s1D für einen Halbtag identisch vorgegeben, wie in Spalte A in untenstehender Tabelle aufgezeigt. Wichtig dabei ist, dass Hauptfächer beteiligt werden, im vorliegenden Beispiel Französisch und Mathematik. Für den Förderhalbtag war eine zusätzliche Lehrperson (Spalte F) bewilligt.

Die Klassenlehrperson-Schüler-Schülerinnen-Stunde (KLS) wurde im Klassenverband genutzt, um wechselnd einmal am Talentportfolio zu arbeiten oder dann Klassenrat abzuhalten. Nachher wurde der Klassenverband aufgelöst und die Lernenden konnten sich in den Lektionen 2 und 3 jeweils für 10 Wochen für ein Angebot Basis (Vertiefen, Üben, Automatisieren), Challenge (lehrplanübergreifendes Arbeiten) oder anderes wie Leseatelier einschreiben. In der Lektion 4 gab es ein Interessenmodul als Angebot. 

	Spalte A
	Spalte B
	Spalte C
	Spalte D
	Spalte E
	Spalte F

	
	Lehrperson s1A
	Lehrperson s1B
	Lehrperson s1C
	Lehrperson s1D
	Lehrperson E

	Lektion 1
KLS

	KLS /
Talentportfolio
	KLS /
Talentportfolio
	KLS /
Talentportfolio
	KLS /
Talentportfolio
	Nach Bedarf

	Lektion 2
Französisch

	Math-Basis
	Math-Challenge
	Franz-Basis
	Franz-Challenge
	Englisch-Challenge

	Lektion 3
Mathematik

	Math-Basis
	Math-Challenge
	Franz-Basis
	Franz-Challenge
	Leseatelier

	Lektion 4
Lebenskunde

	Suchtpräven-tion
	Blick ins Weltall
	Schreibkultur im Mittelalter
	Schüler-zeitung
	Theaterkurs 1


Schülerin Claudia (blau hinterlegt) zeigt mit ihrer Auswahl, dass sie sich zutraut, die Basisziele in Französisch sowie Mathematik mit einer Wochenlektion weniger als im Stundenplan vorgesehen gut zu erreichen und sich in Mathematik und Englisch gerne über den Lehrplan hinaus fordern lässt. Mit andern Worten, diese Schülerin liess sich in zwei Hauptfächern compacten oder war bereit, in zwei Fächern, regelmässig und länger, mehr zu leisten als üblicherweise vorgesehen. Um die 20 Prozent der Lernenden haben in diesem Projekt in beiden Fächern davon profitiert, mehr als 40 Prozent profitierten mindestens in einem der beiden Fächer während diesem Förderprojekt. 

Das beschriebene Vorgehen dürfte sowohl an einer Schule mit traditioneller Sekundar-, Real- und Werkstufe als auch an einer kooperativen Oberstufe mit Niveau-Unterricht funktionieren. 

Über solche individuellen Lehrplananpassungen wird im TP Buchhaltung geführt. Zudem sollen solche Mehrleistungen honoriert oder mindestens als Bestätigungen attestiert und im TP abgelegt werden können. Vielleicht tauchen sie beim Lernenden wieder in der Bewerbungsmappe als willkommene Nachweise auf, um zu dokumentieren, dass er durchaus bereit ist, generell oder in gewissen Bereichen, regelmässig und länger mehr als andere zu leisten.
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